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Zur kircheupolitiſchen Lage
Politiſch war die eben verfloſſene Woche wieder einmal vom

Kulturkampfe beherrſcht Obgleich derſelbe von jeher den
Tkaſee ar und chichtenträgern überreichlichen Stoff
eliefert hat ſo ſind doch ſelten ſo viele Gerüchte auf dieſem
ruchtbaren Boden emporgewuchert wie während der letzten
age Vieles davon trug den Stempel der Erfindung an der

Stirne ſo die verſchiedenen Angaben über die in der deutſchen

Halle a d Saale Dienstag den

Jahren zwiſchen Berlin und Rom darüber verhandelt worden
iſt einzig mit dem Ergebniſſe daß man von beiden Seiten
immer wieder die Unvereinbarkeit der beiderſeitigen Anſprüche
anerkennen mußte Möglich daß nun endlich doch ein modus
vivendi ſich gezeigt hat aber glaublich iſt es nicht eher als
bis er ſchwarz auf weiß vorliegt und ſo erſcheint alles weitere
Kopfzerbrechen über die neue Vorlage zunächſt als ein müßiges
Kannegießern

So bleibt denn vorläufig noch immer die ſchroff oppoſitionelle
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erneute energiſche Schritte von einem aggreffiven
Vorgehen gegen die Türkei ſpeziell auf dem Seewege
ernſtlich abzumahnen Dieſer Schritt welcher ſich bezügli
Griechenlands mit dem ren Antrage deckt hat wie dieſer
die Zuſtimmung der meiſten Mächte gefunden

Athen 24 Januar Wie verlautet hat der engliſche Geſandte geſtern dem Miniſterpräſidenten Delyannis ein
Telegramm des Marquis von Salisbury überreicht
in welchem erklärt wird daß falls el Putzut dieTürkei ohne legitime Motive angreifen ſollte Eng

auptſtadt zu errichtende Nuntiatur anderes lehnte ſich an Haltung des Centrums der ruhende Pol in der Flucht der land im Einverſtändniß mit den andern Mächten dasSinne eröffentlichungen wie den Brief des Kelce Kalendntſches Gerüchte Ehe ſie ſich nicht ändert iſt die Vorgehen zur See verhindern werde

kanzlers an den Papſt und die Enchclica des letzteren an
noch anderes ſchwebte in der Mitte zwiſchen aktenmäßigem
Daſein und leerem Gerede ſo die Wiederbeſetzung des poſener
Erzbiſchofsſtuhls und die Einbringung einer kirchenpolitiſchen
Vorlage im Landtage dieſe Nachrichten erſcheinen als glaub
würdig wenn ſie freilich auch noch nicht beglaubigt ſind

Für die Tagespreſſe iſt es eine leidige und ſchwierige Auf
gabe aus dieſem wogenden Nebel die Geſtaltungen der nächſten
Zukunft herauszuerkennen Wäre wenigſtens die Frage ſchon
entſchieden ob überhaupt friedlichere Sterne über dem kirchen
politiſchen Konflikte aufgegangen ſind ſo ließe ſich ſchon ehereine Wahrſcheinlichteitsrechunng darüber aufmachen wie hell

und wie lange ſie leuchten werden Allein jene Frage läßt ſich
weder mit Ja noch mit Nein beantworten ſo lange dieCentrumspartei im Reichs und Landtage an ihrer ſchroffen

Oppoſition gegen die n feſthält Es iſt ebenſo ſchwer
zu glauben daß Herr Windthorſt und ſein Gefolge gegen den
Willen des Papſtes handeln werden wie daß der Vatikan über
die Köpfe der Centrumspartei hinweg ſeinen Frieden mit dem
preußiſchen Staate machen wird Angeſichts dieſer entſcheidenden
Thatſache verlieren alle übrigen Symptome auch ſoweit ſie

reifbar ſind bedeutend an Werth Der Briefwechſel zwiſchen
apſt und Kanzler erſcheint was ſich immer grundſätzlich über

die hüben und drüben ausgeſprochenen Anſichten ſagen läßt
praktiſch doch nur als ein Austauſch von Meinungen zwiſchen
zwei klugen Diplomaten die ſehr wohl wiſſen daß höfliche und
verbindliche Worte eine ſehr wohlfeile Waare ſind in einem
Handwerke welches nach dem nüchternen Grundſatze des do ut
des zu handeln pflegt auch die Enchclica des Papſtes iſt ganz
in jenem diplomatiſchen Stile gehalten aus welchem man je
nachdem man dieſe oder jene Brille aufſetzt dieſes oder jenes
herausſehen kann Die Wiederbeſetzung des poſener Erzbisthums
wäre freilich ein Schritt zum Frieden aber eben doch nur ein
Schritt auf einex ſchon gangbaren Bahn kirchenpolitiſch würde
ſie keinen eigentlichen Fortſchritt bedeuten da es ſich dabei nur
darum handelt eine beiden Theilen genehme Perſönlichkeit zu
finden und die Schwierigkeiten welche der Löſung dieſer Frage
bisher entgegenſtanden eben nicht auf dem kirchlichen ſondern
auf dem nationalen Gebiete liegen

Es bliebe alſo nur die kirchenpolitiſche Vorlage übrig welche
dem Landtage wenn nicht alsbald ſo doch noch in der gegen
wärtigen Seſſion zugehen ſoll Was über dieſelbe bisher ver
lautet iſt allzu ungewiß und verſchwimmend es ſoll ſich um
die Beſeitigung des kirchenpolitiſchen Gerichtshofs und um die
Erziehungs und Vorbildungsfrage der katholiſchen Geiſtlichkeit
handeln Die erſte Frage iſt weniger wichtig da jener Ge
richtshof längſt von den verſchiedenſten Seiten als eine ver
fehlte Schöpfung betrachtet worden iſt und in den letzten

irgendein Lebenszeichen von ſichhat Um ſo wichtiger iſt die zweite Vrage und es läßt ſich

ſchwer abſehen wie r eine die Zukunft verkürzende Einigung
nachdem ſeit einem halben Dutzend von

entſcheidende Kriſis im kirchenpolitiſchen Konflikte noch nicht
eingetreten Dieſe Anſicht mag peſſimiſtiſch klingen aber im
Kulturkampf haben ſich peſſimiſtiſche Rechnungen immer

richtiger erwieſen als optimiſtiſche Wer wünſchte nicht daß
dieſer Schlange bald der Kopf zertreten wärde aber wir
fürchten ſie wird ſich noch oft häuten ehe ſie ſtirbt

Politiſche Neberſicht
Auf der Balkanhalbinſel mehren ſich die Zeichen für

eine baldige Löſung der vorhandenen Wirren Eine
der zu löſenden frage iſt das Schickſal der bul gariſch
rumeliſchen Union Eine Vereinigung darüber zwiſchenden Nächſtbetheiligten Bulgaren und der Türkei ſcheint ſo
gut wie abgeſchloſſen zu ſein Es ſpricht hierfür beſonders
der Umſtand daß der bulgariſche Miniſter des Auswärtigen
Zanow in Begleitung des türkiſchen Abgeſandten Gadbar
Effendi am Sonntag in Konſtantinopel angekommen iſt
und zwar wie mehrſeitig mitgetheilt wird zu dem Zwecke um
das zwiſchen dem Fürſten Alexander und der Pforte getroffene
Abkommen zu unterzeichnen Um etwaigen Reklamationen
Serbiens und Griechenlands vorzubeugen erfolgt die An
erkennung der bulgariſchen Union in der Weiſe daß Fürſt
Alexander vom Sultan zum Generalgouverneur von Oſt
Rumelien ernannt wird ob auf fünf Jahre oder auf Lebens
zeit iſt noch nicht ganz beſtimmt Gerüchtweiſe verlautet
ferner daß zwiſchen Bulgarien und der Türkei eine Offenſiv
und Defenſiv Allianz und zwar ſpeziell gegen Serbien
und Griechenland geplant wird Die zweite Hauptſorge iſt
die nach dem Abſchluſſe des ſerbiſche bulgariſchen
Friedens und auch darüber liegen heute nur die günſtigſten

achrichten vor Aus Belgrad wird gemeldet Der Köntg
hat den auf einen raſchen Abſchluß des Friedens mit
Bulgarien gerichteten Vorſchlag ſeiner Regierung an
genommen der Miniſterpräſident Garaſchanin hat ſich
infolgedeſſen heute Sonntag mit dem Kriegsminiſter
und mit dem Finanzminiſter näch Niſch wo ſich der König
befindet begeben um daſelbſt die Jnſtruktionen für die
Friedensverhandlungen feſtzuſtellen Und aus Konſtanti
nopel wird gemeldet Die Pforte hat Madjid Paſcha er
mächtigt ſich mit dem bulgariſchen Delegirten zu den Friedens
verhandlungen nach Bukareſt zu begeben und ihm ſeine
Jnſtruktionen zugeſandt Dieſe Jnſtruktionen ſollen u a dahin
lauten daß Madjid Paſcha die Anſprüche Bulgariens
auf eine Kriegsentſchädigung zu unterſtützen und
nicht zu erlanben habe daß in Bukareſt über die
rumeliſche Frage verhandelt werde Die Ausſichten
für die glückliche Beſeitigung der größten Schwierigkeiten in
der Balkanfrage ſind ſomit die beſten Außerdem liegen heute
noch die folgenden Telegramme vor

London 23 Januar Von ſeiten Englands iſt bei den
Mächten in Anregung gebracht worden Griechenland durch

ne mee en 2322522SSSSlen Die Stieftochter man mir ja genommen zwei liebe güte Menſchen von

Petersburg 23 Januar Der von Rußland angeregte
verſchärfte Kollektivſchritt bei den Balkanſtaaten behufs
Herbeiführung der Abrüſtung hat die Zuſtimmung aller Mächte
mit Ausnahme von Frankreich deſſen Antwort noch

n ſteh wird der Schritt in den nächſten Tagen ſtatt
inden

Petersburg 24 Januar Das Journal de St Péters
bourg beſtätigt die Nachrichten von einem demnächſt bevor
ſtehenden Schritt der Mächte bezüglich der Abrüſtung der
Balkanſtaaten und a Europa ſei entſchloſſen die beſtehenden
territorialen Verhältniſſe des Orients reſpektiren zu laſſen
Der Graſchdaniu konſtatirt es ſtehe jetzt außer Zweifeldaß Fürſt Alexander die ihm zugeſchriehenen für die
ruſſiſchen Offiziere beleidigenden Worte nicht geſprochen habe

Der Kölniſchen Zeitung wird aus London vom 23 Jan
gemeldet Die Parnelliten ſind hoffnuugsfroh da Gladſtone
vollſtändig für die Sache des Home Rule gewonnen iſt und
ihre Verwirklichung als Endziel ſeiner Laufbahn betrachtet
An einer ſtillſchweigenden Uebereinkunft zwiſchen Gladſtone
und Parnell iſt nicht mehr zu zweifeln der zufolge vorläufig
das Kabinet nicht geſtürzt werden ſoll damit man Zeit ge
winne bis Gladſtone ſeine Partei und das Land für den
Gedanken des Home Rule erzogen und ein eigenes Kabinet
vorbereitet habe Jm letzteren Falle würden Hartington und
Chamberlain wahrſcheinlich fehlen Gladſtone iſt bereit es
nöthigenfalls auf einen Bruch in der liberalen Partei an
kommen zu laſſen

Nach einer aus London vorliegenden telegraphiſchen
Nachricht iſt allem Auſcheine nach ein Attentat auf den
Prinzen von Wales geplant geweſen Die Nachricht
lautet Der Eiſenbahnzug mit welchem der Prinz von

Wales ſich geſtern Freitag abend üher Cheſter nach Caton
Hall zum Beſuch des Herzogs von Weſtminſter zu begeben
gedachte iſt auf polizeiliche Veranlaſſung infolge von Anzeigen
über ein beabſichtigtes Attentat bereits auf der Station
Waverton vor Cheſter angehalten worden Der Prinz anſtatt
die Stadt Cheſter zu paſſiren welche feſtlich beleuchtet war
und große Vorbereitungen zu einem glänzenden Empfange
getroffen hatte begab ſich von der Station Waverton zu
Wagen direkt nach Eaton Hall Der Pall Mall Gazette
wird von ihrem Korreſpondenten in Cheſter telegraphirt

Hier iſt eine völlige Senſation durch das Bekanntwerden
hervorgerufen worden daß die Polizeibehörden ſich dafür ent
ſchieden hätten dein Herzog von Weſtminſter zu empfehlen den
königl Zug in Waverton halten anſtatt ihn nach Cheſter
kommen zu laſſen wo ſich tauſende von Perſonen eingefunden
hatten um den Prinzen von Wales und ſeine beiden Söhne
zu bewillkonmnen Nach der heute früh erhaltenen Information
kann jetzt kein Zweifel darüber herrſchen daß die Polizeibehörden
außer ſtande waren die Sicherheit Sr königl Hoheit beim
Paſſiren durch Cheſter zu verbürgen Es hatten ſich im Laufe
des Tages zwei beunruhigende Zwiſchenfälle ereignet welche
die Polizei zu dieſer unliebſamen Schlußfolgerung gelangen
ließen Der erſte war ein Umſtand welcher einem Eiſenbahn

T See erhören wie ſehr unglücklich ihr armer Bruder und Vater iſt
meiner Seite und aus meinem Herzen geriſſen für immer Sie würden ſich meinetwegen grämen und jede Thräne aus

Roman von Guſtav Löſſel O meine Tochter meine Tochter ihren Augen würde mir auf der Seele brennen und meine
Es war das der Aufſchrei einer gemarterten Menſchenſeele Gewiffensqual verdoppeln Denn dieſe Thränen wären aufFortſetzung ein Hilferuf aus dunkler Nacht und Verzweiflung richtig gemeint

20 Aber anſtatt Mitleid zu empfinden und beſtrebt zu ſein dem Ach ſo und die unſeren
Kommerzienraths War ſchon in dem leidenden Zuſtande des
alten Herrn hierfür eine Erklärung zu finden und verſicherte
Nordeck auch wiederholt daß bloße Beſorgniß ihn herführe
ſo wollte es dem ſehr feinfühligen Bankier doch bedünken als
wenn in dem ganzen Weſen ſeines Schwiegerſohnes eine Ver
änderung vor ſich gegangen ſei welche einer ſo herzlichen
Antheilnahme direkt widerſpreche Er machte auch ſeine Gattin
darauf aufmerkſam welche dieſer Anſicht natürlich beipflichtete
Sie tadelte den Grafen dafür aufs heftigſte Der Kommerzienu
rath ſtimmte ihr darin aber nicht bei

Gatten dieſen ihm bereiteten Verluſt zu erſetzen fand ſich die
Kommerzienräthin durch ſeine Worte nur gereizt

Du rufſt nach Deiner Tochter die ſich von Dir wandte,
ſagte ſie nach dem Mädchen das Deiner zweiten Gattin ſtets
die höchſte Mißachtung bewies Und jener Zweite wer anders
kann das ſein als Monſieur Willberg Freilich lieber wäre
es Dir geweſen er hätte Jda ihrem Elternhauſe entführt und
ſo Deine Zuſtimmung erzwungen Bei Deiner unſtillbaren
Sehnſucht nach dieſem guten lieben Menſchen hätte eine
Ausſöhnung wohl nicht zu lange auf ſich warten laſſen Und
damit ſtand dem Herrn ja dann die Ausſicht auf die Com

Thränen Jhr
Der Kommerzienrath ſprach es wegwerfend mit bitterem

Spott
Freilich heucheln können wir nicht, erwiderte ſeine Gattin

gereizt
Und darum weint Jhr lieber gar nicht
Vielleicht weil der Gegenſtand der Thränen nicht werth

iſt die man darum weinen könnte
Eine heftige Exwiderung Hartmann s wurde durch den raſchen
Eintritt ſeines Sohnes abgeſchnitten

Papa Mama rief dieſer in freudiger Bewegun JWas willſt Du, ſagte er verweiſend Sollte die Ahnung pagnonſchaft offen Brief aus Hamburg von meinem Freunde Juiſe
oder das Bewußtſein des Vorgefallenen den Grafen nicht mit Dein Haß iſt lang und bitter, ſagte vorwurfsvoll der Das Geheimniß beginnt ſich zu lichten Meine Vermuthung
Bitterkeit gegen uns erfüllen Es wäre zu verwundern wenn Kommerzienräth IJch dachte jetzt nicht an Willberg Der beſtätigt ſich Hermann Willberg hat die Fälſchung begangener uns nur als die unwiſſentlichen Mittel zur Fälſchung und hat ſich mir mit dem Augenblicke vollſtändig und für immer Willberg rief der Kommerzienrath halb von d
nicht als die p cher ſelbſt anſehen ſt entfremdet als ich Dir beipflichtete und ſeinen Brief an Jda longue auffahrend die er jetzt mit dem Bette vertauſcht hatte

Du fühl ich doch rein von jeder Schuld fragte ſie für einen Racheakt erklärte Ich meinte jetzt vielmehr meine Hermann e Benieht Du
angſtvoll gute Schweſter Marie welche meiner Tochter ſicher eine beſſere Haſt Du Beweiſe fragte nicht minder haſtig ſeine

Zweifelſt Du daran Gattin vMutter t als Du ihr je geweſen
Meinſt Du ſprach ſeine Gattin giftig Mag ſein daß Ja nddaß ſie ſelbſt von der Unſchuld ihres Gatten micht ſo feſt ſie ihr mehr den Willen läßt und Ida in ihren unſeinen verſichtlich Und ſich zu ſeiner Mutter wendend ſagte er

äberyngt wat Reigungen beſtärkt ch konnte das nicht ünd Würde es adch Beweiſe Hahal Welch beſſeren Beweis verlangſt DuO mein Gott ſtöhnte dieſer Iſt es denn möglich niemals thun Freilich Roeihild und die Reſidenz Ein nochl Der arme junge Mann hat ſich jeht in Hamburg
Können denn Tochter und Gattin den gleichen ſchrecklichen Unterſchied wie Tag und Nacht Aber wie Du denkſt Jch etablirt

Verdacht hegen gegen einen Mann veſſen ganzes Streben von will wenn Du es wünſcheſt gern an Deine Schweſter ſchreiben Willberg riefen beide Gatten in einem Alhem
Jugend auf darauf gerichtet war die Seinen ehrlich z er ihr Deine Sehnſucht zu erkennen und ihr ſagen was Ja ja Und zwar hat er an der dortigenſahren und ſeinen Namen hoch zu halten vor der Welt Dich aufs Krankenbett geworfen Sie wird dann ſicher eilen Einkäufe in ſolchen Papieren gemacht deren Ku

hege keinen Verdacht verſtcherte lebhaft die Kommerzien her zu kommen und alles verkaufen um dem Grafen einen ſchwanken und welche daher einen raſchen Umſatz und
vräthin aber ihr Gatte winkte ihr abwehrend mit der Hand theilweiſen Erſatz für den durch Deine Beihilfe dewirkten verſprechen Merkt Jhr die Abſicht Er hoc
Ein Seufzer entrang ſich ſeiner gepreßten Bruſt Er hatte Verluſt zu leiſten ſicherte der e n W Sefeine Vereinſamung ſeit Jda s Fortgang nie ſo empfunden wie Jawohl das würde ſie, verſicherte der Kommerzienrath verwiſchen den er Verd e len cgerade in dieſem Augenblick n und eben darum ſoll ſie hiervon nichts n wenig langen G rn Rlhftegt vier e

Jch weiß wohl wer mich re wer anders von mir wie Jda für die Röemhild wie Du ganz richtig bemerkſt ein es x derr und wut
denlen würde, ſagte er in tiefer Bewegung Aber die hat beſſerer Aufenthalt iſt als die Reſideng Sie ſollen es me J hier ergiebt ein Gewinn den andern

Nein nein erwiderte ſie aber ihr Zögern verrieth Hermann Willberg Papa, erwiderte t zu



beamten in oder unweit d tſtation auffiel undvon der Polizei e nun e m andere Zwiſchen
hatte fein ung in einem aus Jrland eingegangenenDie o ige Poltge hatte nämlich ein Jndividuum

beo mit dem Dubliner Poſdaiiſer nach Holy
gab ermnthend daß Cheſter ſein Beſtimmungsort

i wurde unverzüglich die hieſige Polizei davon verſtändigtund dieſe enlſantte zwei Geheimpoliziſten zur Ueberwachung

des Ketztere hatten eine ziemlich genaue Perſonal
beſchrei des Mannes und es beißt daß ſie ihn auch geſehen

haben er aber in geheimnißvoller Weiſe in der Menge
verſchwand Die Geheimpoliziſten berichteten daß ein Mann
welcher mit der beſchriebenen Perſönlichkeit Aehnlichkeit hat
mit dem Zuge in Cheſter ankam daß ſie ihn aber nicht abreiſen
geſehen haben Ob er in Cheſter geblieben iſt oder nach Liver
pool oder Mancheſter weiterreiſte iſt nicht bekannt Vollſtändig

ewiß iſt indeß daß dieſe myſteriöſe Perſönlichkeit der Dubliner
olizei als ein gefährlicher Charakter bekannt iſt deſſen Be

wegungen ſorgfältig überwacht werden ſollten Eaton Hall der
Landſitz des Herzogs von Weſtminſter iſt jetzt von einem Polizei
Cordon umgeben und dieſe Maßregel ſoll während des dortigen
Aufenthalts des Prinzen von Wales aufrechterhalten werden

Die franzöſiſche Deputirtenkammer nahm am
Sonnabend nach Anhörung des Miniſters des Jnnern über
die vom Deputirten Dufour behauptete Wahlbeeinfluſſung
im Departement Lot einſtimmig bei 346 Abſtimmenden eine
Tagesordnung an in welcher die Haltung der Regierung ge
billigt und letztere aufgefordert wird alle Verſuche der Gegner
der Republik energiſch zurückzuweiſen Die geſammte Rechte
enthielt fich der Abſtimmung

Jn der italieniſchen Deputirtenkammer gab am
Sonntag der Finanzminiſter Magliani ein Expoſé über
die finanzielle Lage und legte in demſelben dar daß die

r er pro 1884/85 dem Voranſchlag gegenüber
eine Beſſerung von nahezu 37 Millionen ergeben habe ſodaß
es überflüſſig geworden ſei zu den vom Parlament bewilligten
außerordentlichen Mitteln zu greifen Außerdem habe das
Defizit von 3 Millionen für die Amortiſirung rückkäuflicher
Rente durch die gewöhnlichen Einnahmen gedeckt und trotz
der Ausgaben von 14 Millionen aus Anlaß der Cholera und
für die afrikaniſche Expedition ein Betrag von 680,009 Lire
erübrigt werden können Das Konto für Rückſtände und
Patrimonialgktiva habe ſich um 49 Millionen gebeſſert die
ſchwebende Schuld habe um 36 Millionen abgenommen Was
das Budget von 1885/86 anbelange ſo ſollten 40 Millionen
außerordentliche Ausgaben aus den bereits votirten Mitteln
gedeckt werden Mit dem Budget pro 1886/87 werde man
ſogleich in den normalen Zuſtand eintreten daſſelbe ergebe
eine Erhshung der Einnahmen um 46 Millionen eine Ver
minderung der Ausgaben um 9 Millionen es ſeien indeß
noch 12 Millionen neuer Ausgaben vorherzuſehen Die

außerordentlichen Ausgaben ſeien um 15 Millionen ermäßigt
worden Trotzdem müſſe man die Wirkung der jüngſten
Steuerreform in Rechnung ziehen welche eine graduelle
theoretiſche Vermehrung von 64 Millionen ergeben werde
Letztere Ziffer werde im Rechnungsjahre 1888/89 erreicht das
Budget werde alsdann ganz erheblich konſolidirt ſein Die
wirthſchaftlichen Verhältniſſe des Landes ließen nicht beſorgen
daß die vom Miniſterium aufgeſtellten Voranſchläge nicht zu
treffen würden Der Miniſter beſtätigt ſchließlich den Ent
ſchluß keine Rente mehr auszugeben ſelbſt nicht für Eiſenbahn
bauten und kündigte ſeine Abſichten an wegen Konvertirung
einiger rückkäuflichen Schulden und gleichzeitiger Einrichtung
eines autonomen Jnſtituts zur permanenten Amortiſirung der
öffentlichen Schuld ſowie wegen Reorganiſation der Emiſſions
alte worüber demnächſt Vorlagen eingebracht werden
ollen

Ein Telegramm aus Haiphong vom 21 d meldet die
Ruhe im Delta Tongking ſei vollſtändig hergeſtellt
General Courchy ſei nach Hongkong abgereiſt wo er ſich
am 26 d zur Rückkehr nach Frankreich einſchiffen werde

Kleinere telegravphiſche Mittheilungen
Paris 24 Jan Der Fürſt von Montenegro iſt hier

eingetroffen und hat heute vormittag dem Miniſterpräſidenten
Freycinet einen Beſuch gemacht

Kovpenhagen 24 Jan Der Präſident des Folkething
Berg hat heute ſeine Geſängnißſtrafe angetreten

Madrid 23 Jan Die Königin hütet infolge einer leichten
Erkältung ſeit zwei Tagen das Zimmer

Bakareft 24 Jan Der Kriegsminiſter General
Falcojauo hat ſeine Demiſſion gegeben Miniſterpräſident
Bratiano hat interimiſtiſch das Kriegsminiſterium übernommen

Deutſches Reich
Berlin 24 Jan Der Kaiſer beſuchte am Freitag abend

die Vorſtellung im Opernhauſe Geſtern nahm Se Majeſtät
perſönliche Meldungen entgegen und hielt am Nachmittag eine
Spazierfahrt Nach der Rückkehr konferirte der Kaiſer mit dem
Miniſter v Puttkamer und dann mit dem Staatsſekretär der
guswärtigen e ere Grafen Herbert Bismarck AmAbend wohnte Se Maj der Vorſtellung im Schauſpielhauſe bei

Die Kaiſerin hatte ſich dagegen nach der Kaiſerin Auguſta
Stiſtung begeben und daſelbſt einer von den Zöglingen dieſer
Anſtalt veranſtalteten Feſtlichkeit beigewohnt Heute vormittagerledigte Se Majeſtät Regierungsangelegenhetten nahm Vorträge
entgegen und hielt nachmittags eine Spazierfahrt durch den Thier
garten am Neuen See entlang 2c Um 5 Uhr fand bei den Maje

wachſenden Jch habe mit meinen kleinen Erſparniſſen be
gonnen und mir durch glückliche Spekulationen ein Vermögen
erworben Von ſeinen Verluſten ſchweigt er natürlich wie von
der Grundlage ſeines Reichthums Er iſt eben reich nun ſoll
es ihm einer beweiſen daß er es nicht durch die Vörſe ge
worden

Und warum nicht, wandte hier Hartmann ein IJch
traue ihm ſchon zu daß er mit kleinen Einſätzen große Ge
winne erzielt Er hat immer ſehr glücklich ſpeknlirt

Ja wenn meine Jnformationen nicht weiter reichten,
agte Robert triumphirend Aber ich weiß von einem ham
urger Freunde daß er keine kleinen Einſätze gemacht ſondern

gleich große Beträg angemeldet hat Wie könnte er ſich ſonſt
auch etablirt haben Wenn wir dies erſt nach Jahren erführen
könnten wir in die Nothlage kommen ſeinen Worten glauben
u müſſen Aber jetzt wo er ſeit ſeinem Fortgaug von hier
ellenlos war und nur von dem gezehrt hat was er ſich hier

erſparte jetzt muß er noch den Nachweis erbringen können wie
er zu ſeinem Vermögen gekommen und worin er ſo gkücklich
fpekulirte en möchte natürlich lieber einen von den unſrigen

eh hen als dieſen Willberg aber ich dulde keinen
W en t auf unſeren Namen und wenn ich finde das

illberg der Fälſcher geweſen opfere ich ihn ohne Erbarmen
Mag vann Jdas Herz wenigſtens erhalten wir unſereng Herz brechen wenigſt hrein und ganz

ſtäten Familientafel ſtatt Der Kronprinz und die Frau
Kronprinzeſſin waren am
Prinzeſſinnen Töchtern Viktoria Sophie und Luiſe Margarethe
zum Gottesdienſte in der Garniſonkirche anweſend Nach der
Rückkehr nahm der Kronprinz mehrere Vorträge entgegen und
ertheilte Audienz Jn den letzten Tagen hatte die kronprinzliche
Familie wiederholt Schlittenfahrten durch den Thiergarten am
Neuen Kanal entlang c unternommen Prinz Wilbelm
kam hente nachmittag zu mehrſtändigem Aufenthalte von Potsdam
nach Berlin Der Herzog von Edinburgh trifft heute abend
zum Beſuch bei der kronprinzlichen Familie hier ein Der
Herzog von Sachſen Koburg Gotha wird am Montag zum
Beſuch am hieſigen Hofe eintreffen

4 Berlin 23 Jan Der Reichstag hielt heute
nur eine kurze Sitzung ab in welcher der Etat der Zölle und
Verbrauchsſteuern ſowie der der Stempelabgaben erledigt wurde
Zur Disknſſion ſtanden zwei Reſolutionen Die Abgg Zeitz
und Ulrich beide Bierbrauer befürworteten das Verbot der
Malzſurrogate während Abg Auer ſoz die Verwendung
irgendwelcher anderen Stoffe als Waſſer Malz Hopfen und
Hefe bei der Bierbereitung geahndet wiſſen wollte Die Abgg
Dr Greve und Braun bekämpften beide Reſolutionen als
unzweckmäßig und überflüſſig da die Aufſſcht des Reichs
geſundheitsamtes ſowie das Nahrungsmittelgeſetz hinreichenden
Schutz gegen ſchädliche Verfälſchungen gewähren Die Ab
ſtimmung über die Reſolutionen bleibt nach der Geſchäfts
ordnung bis zur dritten Leſung ausgeſetzt Die nächſte
Sitzung zur Weiterberathung des Etats ſindet Dienstag ſtatt

Jn der polniſchen Angelegenheit haben die Frak
tionen der Nationalliberalen der Freikonſer
vativen und der Konſervativen im Abgeordnetenhauſe
folgenden Antrag eingebracht

Das Haus der Abgeordnelen wolle beſchließen Unter An
erkennung des Rechts und dex Verpflichtung der königlichen
Sigatsregierung zum Schutze der deutſchnationalen Jntereſſen
in den öſtlichen Provinzen nachdrücklich einzugreifen

1 die Genugthuung auszuſprechen daß in der Allerhöchſten
Thronrede poſitive Maßregeln zur Sicherung des Beſtandes
und der Entwickelung der deutſchen Bevölkerung und deutſchen
Kultur in dieſen Provinzen in Ausſicht geſtellt ſind

2 die Bereitwilligkeit zu erklären zur Durchführung dahin
gehender Maßregeln insbeſondere auf dem Gebiete des
Schulweſens und der allgemeinen Verwaltung ſowie zur
Soler der Niederlaſſung deutſcher Landwirthe und

ren in dieſen Provinzen die erforderlichen Mittel zu ge
währen

Der Abg Uhlendorff unterſtützt von den Deutſch
freiſinnigen hat folgenden Antrag im Abgeordneten
hauſe eingebracht

Die königliche Staatsregierung zu erſuchen im Laufe der
gegenwärtigen Seſſion Vorlagen zu machen durch welche unter
Abänderung der beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen die
öffentliche Stimmabgabe bei den Wahlen zum Abgeordneten
hanſe und zu den Kommunalvertretungen beſeitigt und durch
geheime Abſtimmung erſetzt wird

Das Ereigniß des Tages in der Branntweinmonopol
frage iſt daß das Monopol ſogar in der General
verſammlung der Spiritus Jnduſtriellen Deutſch
lands wir berichten darüber ausführlich in der heutigen
erſten Beilage von welcher ſeine Urheber eine nachdrückliche
Befürwortung des Planes erwarteten eine entſchiedene
Niederlage erlitten hat Wie vorher die Agitation in dem
Preßorgan des Vereins ſo war auch die Reſolution welche
für die Verſammlung vorbereitet worden darauf berechnet
dieſe durch lebhafteſte Ausmalung der namentlich für die
Spiritusbrenner zu erwartenden Vortheile zu kaptiviren man
hatte zu dieſem Zwecke noch allerlei über den Geſetzentwurf
hinausgehende Forderungen und zwar unter der un
genirteſten ſozialiſtiſchen Begründung in der Reſolution
aufgeſtellt deren Genehmigung durch die Regierungen höchſt
zweifelhaft geweſen wäre die aber zunächſt wenigſtens dazu
helfen ſollten einen prinzipiell zu Gunſten des Monopols
lautenden Beſchluß herbeizuführen Auch dies iſt mißlungen
ſelbſt eine Abſtimmung über die Frage ob man irgend ein
Monopol eventuell ein verbeſſertes wolle wobei jedermann
die Verbeſſerung ſich denken konnte wie ihm beliebte ergab
keine bejahende Mehrheit Das Ergebniß der Verſammlung
iſt der Beſchluß die Entſcheidung bis zur ordentlichenGeneralverſammlung zu vertagen und inzwiſchen eine Kom

miſſion die Frage weiter ſtudiren zu laſſen d h die Aktion
auf welche für das Monopol die meiſten Hoffnungen geſetzt
wurden iſt fehlgeſchlagen Mit dem Zuſammenſchrumpfen der
Ausſichten für das Monopol hängt es vielleicht zuſammen
daß in der Preſſe mehrfach die Behauptung auftritt die
bairiſche R wolle zunächſt das Reſervatrecht im
Bundesrath nicht aufgeben und ſich demgemäß der Abſtimmung
wie es die Reichsverfaſſung vorſchreibt enthalten um erſtwenn das Monopol r das übrige Reichsgebiet beſchloſſen

wäre ſich endgiltig zu entſcheiden Die Beſtätigung dieſer
Verſion bleibt abzuwarten

Der Reichskanzler beantragt beim Bundesrath den Umlauf
der Zwanzig Markſcheine auf 30 Millionen bisher
10 Millionen und den der Fünf Markſcheine auf
20 Millionen bisher 10 Millionen zu erhöhen

Jn dem durch Mandatniederlegung des Herrn Ebert erledigten
19 ſächſiſchen Reichstagswahlkreis iſt als gemeinſamer
Kandidat der Nationalliberalen und Konſervativen der frühere
Abg Kommerzienrath Niethammer nationalliberal aufgeſtellt
Der Wahlkreis iſt ſtark durch die Sozialdemokraten gefährdet
Die Wahl iſt auf den 2 März anberaumt

Die königl Kreishauptmannſchaft Leipzig hat wie die
Leipziger Zeitung hört unterm 22 d die Schließung

der weiblichen Krankenkaſſe in Leipzig einer centrali
ſirten eingeſchriebenen Hilfskaſſe auf Grund von g 29 Punkt 2
des Hilfskaſſengeſetzes verfügt da die Kaſſe trotz ergangener Auf
forderung der Aufſichtsbehörde 4 Wochen und länger mit Zablung
ſälliger nicht ſtreitiger Unterſtützungen im Rückſtande war un
die derzeitige Vorſteherin der Kaſſe ſelbſt deren gänzliche Zahlungs
unfähigkeit erklärt hatte

Darmſtadt 23 Jan Prinz e Fig von Heſſen
iſt vom Großherzog zum Präſidenten der erſten Kammer
ernannt worden

Halle den 25 Januar
Liberale Verſammlung im Prinz Karl

ver grohe en am 24 Januar
Der große Saal des Prinz Karl erwies eſtern beiweitem nicht groß genug um ten Henſcherſtto ar

der ſich anläßlich der Nede des Reſchstagsabgeordneten Hrn Dr
Alexander Meyer über die politiſche Lage und dasBrauntweinmonopol hineindräugte Hr Hin Karl Meyer
der Vorſitzende des Vereins der Liheralen in Halle und im Saal

Fortf folgt treis leitete die Verhandlungen und wurde mit der ihm eigenen

hentigen Vormittage nebſt den ſammlung im Anfang behgt wurde Zu Briſtgern
idt

der Störungen Herr mit denen n I
immte

err Meher die Herren Stärkefabrikant Schmi ächter
eil und mus Nach eintgen einleitenden Worten ertheilte

er Hrn Dr Meyer das Wort Dieſer begrüßte die Verſammlung
als die zahlreichſte der er je in Halle beigewohnt habe und glanbte
darin ein Zeichen zu erkennen daß das politiſche Jntereſſe von
neuem erwacht ſei Er erinnert an das Tabakmonopol deſſen
vorzeitiges Bekanntwerden i J 1881 wieder das politiſche
Intereſſe in das Volk hineingetragen und zugleich den ſchädlichen
Plan vereitelt habe Die Regierung fährt er fort hat ſich jene
Lehre ſehr wohligemerkt und ſorgt dafür daß jetzt die Steuerprojekte
erſt nach den Wahlen bekannt werden So haben ſich die letzten
Reichs und Landtagswahlen vollzogen ohne daß ſie ihre Abſichten
kund gegeben hätte Nach den Wahlen von 81 trat eine politiſche
Abſpannung ein wir die wir im Parlamente ſitzen haben aber
nicht geglaubt daß damit die Gefahr beſeitigt wäre Ein Redner
im Reichstag hat in Bezug auf das Branntweinmonopol mit Recht
geäußert zu ihm verhalte ſich das Tabakmonopol wie ein harm
loſer Hirtenknabe zu einem erwachſenen Manne Der Herr Redner
ſchwärmt nicht für Steuererhöhungen wenn aber neue Steuern
nöthig ſein ſollten ſo meint er würde die Branntweinſteuer viel
leichter zu ertragen ſein als andere Verbrauchsſteuern Es ſei
ſtaunenerregend weshalb man den theilweiſe zum Luxns zu
rechnenden Branntwein ungeſchoren gelaſſen habe während man
auf Brot Petroleum c Steuern legte Die Antwort auf dieſe Frage
lautet daß man glaubte durch hohe Branntweinſteuern die landwirth
ſchaftlichen Jntereſſen zu ſchädigen und daß Schonung der Brenner
u den Aufgaben der Steuerpolitrk der Regierung grhorte Jm
Zranntweinmonopol hat man einen Ausweg zu finden geglaubt

ein Mittel den Trinker zu belaſten den Breuner zu verſchonen
ja ſogar zu begünſtigen wozu nach ein Drittes das moraliſche
Jntereſſe auf Verminderung des Branntweinmißbrauches kommt
Die Summe des ganzen Spiritus der von den einzelnen Ländern
exportirt auf den Weltmarkt gebracht wird beträgt zur Zeit
120 Mill Liter wovon 80 Millionen allein auf Dentſchland
kommen dieſes exportirt alſo noch einmal ſoviel Spiritus als alle
übrigen Länder zuſammen Da es 400 Mill Liter produzirt ſo
geht der 4 bis 5 Theil nach anderen Ländern Die Spiritus
induſtrie klagt über ihre Lage und ſie klagt vielleicht mit Recht
Jhre Entwickelung iſt keine natürliche ſondern iſt auf Ver
günſtigungen zurückzuführen welche im Steuerſyſtem liegen
das der Kartoffelbreunerei Vorſchub gewährte gegenüber der
Branntweinerzeugung aus Korn und Obſt Dies gab
Antrieb ſo bedeutende Spiritusmengen zu erzeugen worin uns
nur Rußland überlegen iſt und Brennereien auf Brennereien zu
erbauen Die ganze chriſtliche Welt kann nicht mehr das aus
trinken was in Deutſchland überproduzirt wird Dadurch iſt
der Spiritus im Preiſe gedrückt und nun werden die Kanierun
neger und andere wilde Völkerſchaften zu Hilfe gerufen Von
liberaler Seite iſt immer darauf gedrängt worden die Fabrikat
ſteuer einzufſihren aber man hat ſtets die Antwork gegeben die
Einführung der Fabrikatſteuer ſtoße auf unüberwindliche Schwie
rigkeiten Die Steuer iſt nun ſo hoch gegriffen daß die arwen
Branntweinbrenner mit entſchädigt werden können Es iſt eine
oft zu hörende Redensart daß wenn die Landwirthſchaft der
öſtlichen Provinzen geſchädigt würde ein großer Theil der Län
dereien wieder der Kiefer anheim fallen müßte Hiergegen ſei an
das Wort eines ſehr konſervativen Abgeordneten v Maltzahn
Gültz erinnert er bedauere daß durch den Brennereibetrieb ſo
viel Land der Kiefer entzogen ſei was beſſer ihr verblieben wäre
Zu den Produktionskoſten geben alſo die Konſumenten Zuſchüſſe
oder mit andern Worten der Brennereibetrieb wird erſt durch
die Zuſchüſſe aus den Taſchen der Steuerzahler rentabel Der
Preis des Branntweins würde dem Entwurf zufolge ver
dreifacht werden es liegt auf der Hand daß eine
ſölche Preiserhöhung eine Einſchränkung in andern Ver
brauchsartikeln zur Folge haben müßte Auch wenn was
wohl anzunehmen der Branntweinkonſum ſich vermindern würde
ſo würde die Ausgabe dafür doch eine weit größere ſein als bis
her Sobald ein Theil des in Deutſchland erzeugten Branntweins
nicht getrunken würde ſo müßte er dazu dienen die anderen expor
tirenden Länder aus dem Felde zu ſchlagen falls dieſe ſich nicht
durch Exportprämien dagegen wehren Es würden 10 20 ſelbſt
40 Mill Liter Spiritus übrig bleiben für die Deutſchland keine
Verwendung hätte Die Berechnung des Steuerertrags beruht
auf der Annahme daß der Konſum auch unter der Herrſchaft des
Monopols derſelbe bleibe wie bisher Würde aber der Staat
einen Theil des Spiritus auf dem Halſe behalten ſo würde er
gezwungen ſein die den Brennern gezahlten Preiſe zu ermäßigen
und dann würden die Herren ein anderes Geſicht dazu machen
als jetzt Ferner iſt der Staat kein Kaufmann er vermag nicht
die Konjunkturen zu benutzen ein warneudes Beiſpiel iſt die
ſtraßburger Tabakmanufaktur Und wie ſteht es mit dem mora
liſchen Erfolge Bei den oberſten Behörden mögen die beſten
Abſichten herrſchen aber tief unten möchte ſich die Sache
anders geſtalten Die K K Branntweinverſchleißer dürften
nicht die geeignetſten Apoſtel gegen den Brannkweinmißbrauch
ſein Torkelt jemand aus dem Laden über dem die gnsKaiſerlich Königlicher Branntweinverſchleißer in golt enen

uchſtaben prangt Große Heiterkeit glauben Sie nicht daß
dieſes Bild ſich unauslöſchlich dem Gedächtniß einprägen würde
Schon das Gefühl daß der Staat der Vermittler für ein Ge
tränk ſein ſoll welches unter vielen Umſtänden ſchädlich wirken
kann müßte zur Bekämpfung des Branntweinmonopols antreiben
Auch iſt es keine des Staates würdige Rolle die Bedürfniſſe der
einzelnen Städte im Branntweinkonſum zu unterſuchen Jn alle
berechtigten Freiheiten der wirthſchaftlichen Bewegung würde wie
der Hr Redner an einzelnen halb ernſt halb ſcherzhaft zu neh
menden Beiſpielen nachwies durch das Monopol eingegriffen werden
Den Raffineuren und den Groß Deſtillateuren wird der Garaus
gemacht die Entſchädigung die dein Betroffenen gewährt wird
iſt eine völlig unzureichende Zu den direkt Betheiligten kommen
die Böttcher Glaſer Lithographen e hinzu wie denn alle wirth
ſchaftlichen Jntereſſen untereinander in Verbindung ſtehen Der
Staat nimmt hier wieder ein einträglich ſcheinendes Gewerbe für
ſich in Anſpruch und überläßt es den Geſchädigten unrentablere
Berufsarten aufzuſuchen Der Monopolentwurf bietet die ſchönſten
Grundlagen zu einer Fabrikatſteuer Die vom preußiſchen Finanzminiſter für das Monopol angegebenen Zwecke durchzuführen

reichen die 300 Millionen M nicht von ferne aus Durch
die Anſtellung der Branntweinverſchleißer würde auch wieder
eine ganze Kategorie von Männern vom Staate abhängig werden
man denkt daran ſie auf Kündigung anzuſtellen wo wiirde da
die Unabhängigkeit und Charakterfeſtigkeit bleiben Die Wach
ſamkeit der deutſchfreiſinnigen Partei habe dazu geführt daß die
Monopolvorlage früher bekannt gegeben ſei als eigentlich be
abſichtigt war dieſe Partei habe ſich durch ihre Thätigkeit in
Sachen des Branntweinmonopols wohl auch den Dank derjenigen
die ihr nicht angehören verdient Jm weiteren ſetzt ſich Redner
mit denjenigen Nationalliberalen welchen das Verhalten der
deutſchfreiſinnigen Partei zum Monopol ein mißliebiges geweſen
iſt anseinander die Fraktion im Reichstage und die national
liberale Partei im Lande welche letztere vielfach ſich in dieſer
Angelegenheit auf die Seite der Deuntſchfreiſinnigen geſtellt hat
ſcharf auseinanderhaltend Er vertheidigt ſeine Partei auch gegen
die Angriffe die ſie in der Kolonialpolitik und wegen ihrer
Stellung zum Centrum erfahren hat Mit beißendem Spotte
beleuchtet er die bisherigen geringen Erfolge der Kolonialpolitik
die dabei dem Deutſchen Reiche bereits ſchweres Geld gekoſtet haben
Wir können von den Auslaſſungen des Herrn Abgeordneten über
je deutſche Kolomalpolitik uur mit Bedauexn Kenntniß nehmen

und meinen daß er im Jrrthum befindet wenn er die größere
Ruhe mit welcher die Frage heute von der öffentlichen Meinung
in Deutſchland behandelt wird als eine Abwendung von derſelben
deutet iſt keinem prinzipiellen Anhänger der Kolonialpolitik

auch dem begeiſtertſten nicht jemals eingefallen ſich über
triebenen Erwartungen hinzugeben Allgemein hat man die Ein

Schneidigkeit au

führung unſeres Vaterlandes in die Reihe der Koloniglmächte an



geſehen als das Niederlegen eines Samenkorns deſſen Entkeimen
vielleicht erſt in Jahrzehnten deſſen volle fruchttragende Thätig
keit aber erſt in Jahrhunderten zu erwarten iſt Das ſieht etwas
weitſchichtig aus allerdings allein um uns die Zukunft
der kommenden Jahrhunderte zu ſichern war es nothwendig
daß jetzt ſchon das geſchah was geſchehen iſt Es war
nothwendig daß wir uns auf verſchiedenen Punkten des
ſchwarzen Erdtheils und im Jndiſchen Archipel feſtſetzten damit
wenn einmal die Zeit der Erſchließung dieſer ungeheuren
Gebiete kommt wir zu denen gehören die in das Haus mit ein
treten und nicht zu denen die draußen ſtehen bleiben müſſen und
das Zufehen haben Daß in dieſer Sicherung der Zukunft die
Bedeutung unſerer Kolonialpolitik zu ſuchen iſt das iſt bei der
ungeheuren Mehrheit des deutſchen Volkes zur klaren Erkenntniß
durchgedrungen und dieſe große Mehrheit wird es ſich daher auch
nicht nehmen laſſen in dem koloniglpolitiſchen Vorgehen der Reichs
regierung einen rühmenswerthen Akt weiſer Vorausſicht zu ſehen
Die Red Die freiſinnige Partei habe weder bei der bekannten
Abſtimmung am 15 Dez 18894 noch bei den jüngſten Verhand
lungen über die Ausweiſungen die nationale Geſinnung verleugnet
Die ganze liberale Partei in den öſtlichen Provinzen und auch ein
Theil der Konſervativen ſeien von der Anſicht durchdrungen daß
durch die Ausweiſungen nationale Jntereſſen geſchädigt ſind Zum
Schluſſe ſprach der Herr Redner die Ueberzeugung aus daß das
Branntweinmonopol fallen müſſe wenn die Wähler hinter den
Abgeordneten ſtänden Solchen Ereigniſſen möge man durch die
Wahl eines liberalen Abgeordneten vorbengen denn es komme
darauf an die Politik zu Falle zu bringen aus welcherdas Branutweinmonopol mit Nothwendigkeit habe hervorgehen
wiſſen und aus der immer wieder ſolche Projekte erwachſen
würden

Die Rede des Hrn Abgeordneten wurde durch öfteren Beifall
und mauche Heiterkeit unterbrochen und zuletzt mit lebhafteſter
Zuſtimmung belohnt

Eine von Herrn Tombo eingebrachte Reſolution wurde
nachdem noch Herr Grote namens der Arbeiterpartei in einer das
Monovol ablehnenden Weiſe ſich geäußert hatte nahezu einſtimmig
angenommen

Dieſe Erklärung hat folgenden Wortlaut
Jn Uebereinſtimmung mit den Ausführungen ihres Reichstags

abgeordneten und in Erwägung
1 daß die neueſte Branntweinmonopol Vorlage einer großen

Anzahl von Staatsbürgern und zwar den jetzt ſchon über
Gebühr begünſtigten Großgrundbeſitzern auf Koſten der
übrigen Steuerzahler ganz außerordentliche pekuniäre Vor
theile mühelos in den Schooß wirft

2 daß durch Einführung des Branntweinmonopols eine
große Anzahl von Staatsbürgern in ihrem Erwerbe ſtark
beeinträchtigt werden wenn nicht deſſen völlig verluſtig gehen

3 daß das Monopol die Finanzen des Reiches den Wechſel
fällen des Handels ausſetzt und dem Geldbewilligungsrecht
des Reichstags erheblichen Eintrag thut

4 da ferner durch Verſtaatlichung eines ſo außerordentlich
wichtigen Jnduſtriezweiges wiederum aus einer großen An
zahl bisher ſelbſtändiger und unabhängiger Bürger abhängige
Organe der jeweiligen Regierung werden

erklärt die heutige von über 2000 Männern beſuchte allgemeine
Verſammlung von Wählern aus Halle und dem Saalkreiſe

Die Branntweinmonopol Vorlage ſteht ſowohl in wirth
ſchaftlicher wie in politiſcher Beziehung mit den Intereſſendes Volkes und des Reiches in Widerſpruch und d deshalb

zu verwerfen

Jubiläum
des Herrn Ober Poſtdirektor Braune

Heute am 25 Januar begeht der Chef des OberPoſtdixektions
Bezirks Halle Saale Herr OberPoſtdirektor Geheime Poſtrath
Dre a grſt Emil Braune die ſeltene Feier einer 50 jährigen

ienſtzeit
Wenn ein 50 jähriges Jubiläum an ſich ſchon geeignet iſt mit

Ehrfurcht auf den Jubilar zu blicken ſo gewinnt ein ſolches im
Poſtdienſte um ſo mehr an Bedeutung als dieſer Beruf die höchſte
Anforderung an die Spannkraft Ausdauer Arbeitsluſt und
Pflichttreue der ihm Angehörigen ſtellt Jſt die Poſt doch das
verkörperte Zeitbild unſeres arbeitsreichen in rapidem Tempo
auf allen Gebieten fortſchreitenden Jahrhunderts unermüdlich
dienſtbar dem Palaſt und der Hütte dem Gelehrten und dem Ar
beiter dein Kaufmann und dem Handwerker dem Reſidenz
bewohner wie dem Waldwärter im entlegenſten Forſthauſe Bei
dieſen fieberhaft erregten Verhältniſſen im Poſtweſen hat ein Be
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a ervorragenden Stellung eines Oberpoſtdirektorse beeeherne svollen Poſten inne und wenigen
iſt es vergönnt in ſo voller Körperkraft und Geiſtesfriſche wie
unſer Jichilar auf eine ſegensreiche ehrenvolle 50jährige Dienſt
zeit zurückzublicke n

Karl Auguſt Emil Braune iſt am 24 Auguſt 1818 in ZehdeWind
nick geboren und nach Vollendung ſeiner Schulbildung auf dem
Gymnaſitmm zu Brandenburg Havel am 25 Januar 1836 beim
Poſtamte daſelbſt als Poſtſchreiber in den Poſtdienſt getreten und

t worden Bei der Wahl ſeines Berufes folgte er ledig
lich den eigenen Neigungen welche wohl von früher Kindheit an
durch die Eindrücke genährt wurden die er an den Amtsgeſchäften
ſeines Vaters welcher Poſtſekretär war empfing Unter den
Klängen der Poſttrompete hatte er als Knabe geſpielt unter dieſen
Klängen wollte er ſich als Jüngling für ſeinen Lebensberuf vor
bereiten und dieſelben Accorde ſollten ihn ſein Lebenlang begleiten
Nachdem Braune zu ſeiner weiteren Ausbildung vom 1
September 1836 an in Duisburg und vom 1 Auguſt 1839
ab in Trier beſchäftigt geweſen beſtand er am 12 Juni
1841 die Poſtſekrekär Prüfung wurde am 11 Mai
1844 zum Poſtſekretär ernannt und als ſolcher am
1 Jan 1845 in Trier etatsmäßig angeſtellt Am 1 Juni 1847
wurde Braune zur Aushilfe beim Generalpoſtamt in Berlin ein
berufen abwechſelnd mit Jnſpektionsgeſchäften beauftragt und am
3 Jan 1849 zum Geh Expedirenden Sekretär ernannt Vom
1 Jan 1850 mit der Verwaltung einer Poſtrathsſtelle in Köslin
betraut wurde er am 18 April 1850 zum Poſtrath ernannt und
als ſolcher am 1 Aug 1852 nach Breslau verſetzt Dort wirkte
Braune 5 Jahre lang bis ihm am 1 Mai 1857 die Oberpoſt
direktorſtelle in Köslin übertragen wurde woſelbſt unterm
5 Juni 1858 ſeine Ernennung zum Oberpoſtdirektor erfolgte
Schon am 1 Okt deſſelben Jahres folgte Oberpoſtdirektor Braune
einem Rufe nach Minden Weſtfalen von wo er nach Sjähriger
erſprießlicher Wirkſamkeit am 1 Mai 1866 nach Halle Saale
verſetzt wurde Kaum waren einige Monate in der neuen Heimath
verfloſſen als der Krieg gegen Oeſterreich ausbrach und den
neuen Bezirkschef auf den Kriegsſchauplatz rief um den Feldpoſt
Relaisdienſt in Baiern und Sachſen zu regeln und zu leiten
Aus dem Felde heimgekehrt begann in gewohnter Stille und
Ausdauer die Arbeit im eigenen Bezirke welchem der Jubilar
nunmehr faſt volle 20 Jahre ununterbrochen vorſteht Am
18 Nov 1873 erhielt derſelbe den Titel und Rang eines
Geh Poſtrathes und wurde er ſeit jener Zeit ab und zu zur
Aushilfe an das Reichspoſtamt in Berlin berufen wo die Arbeits
kraft und die reichen Geſchäftskenntniſſe des hohen Beamten ſehr
geſchätzt ſind Eine dauernde Beſchäftigung bei der Central
behörde hat Hr Oberpoſtdirektor Braune in der ihm eigenen
Beſcheidenheit und Anſpruchsloſigkeit abgelehnt Hatte er doch in
Halle und im Bezirke ſo viel Liebe gefunden daß er ſeinen
Wirkungskreis ſelbſt gegen eine höhere Stellung nicht wieder ver
tauſchen wollte

So kann der Jubilar heute auf ein thatenreiches Amts
leben auf volle 50 Poſtdienſtjahre mit innerer Befriedigung
zurückblicken denn die Arbeit iſt mit Erfolg geſegnet geweſen
und ſeine Leiſtungen ſind vom Staate anerkannt wovon viel
fache Orden und Ehrenzeichen welche ſeine Bruſt ſchmücken
Zeugniß ablegen Döch heute iſt der ſchönſte Schmuck des all
verehrten Jubilars das Bewußtſein von ſeinen Untergebenen
geehrt und geliebt zu ſein Wer von den Poſtbeamten des Oher
pyſtdirektionsbezirks Halle heute auch nicht die Ehre hat vor
ſeinen Chef perſönlich mit dem Glückwunſche zu dieſem goldenen
Ehrentage zu treten wird doch die Jubelfreude mitempfinden
Liebe und Verehrung iſt es deren ſich der Jubilar bei allen ſeinen
Untergebenen erfreut hat er doch allen Beamten und Unter
beamten allezeit das gleiche Wohlwollen die gleiche Gerechtig
keit die gleiche freundliche Behandlung zutheil werden laſſen

Aber nicht nur der Poſtbeamtenſtand allein feiert den Jubeltag
auch andere Lebenskreiſe in unſerer Stadt und in dem Vereiche
der Thätigkeit des Jubilars nehmen warmen Antheil an der

Feier er je Gelegenheit gehabt mit dem Hru Jubilar in
zerührung zu treten wird jene wohlthuende Ruhe jene vornehme

Freundlichkeit und Vertrauen erweckende Theilnahme rühmen
die er gefunden Und wenn wir neben dem Dank und den Glück
wünſchen für den Jubilar auch einen Wunſch für uns ausſprechen
dürfen ſo iſt es der Möge der Jubilar noch lange erhalten
bleiben in der bisherigen Körperkraft und Geiſtesfriſche zur Freunde
ſeines glücklichen Familienkreiſes zum Wohle ſeiner Beamten und
des ſeiner Fürſorge in einem ſo wichtigen Zweige des öffentlichen
Dienſtes übergebenen Bezirks
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Vermiſchtes
Die Leichenfeierlichkeiten für den verſtorbenen

Reichstagsabgeordneten Phillips haben am Sonnabend
unter ungemein zahlreicher Betheiligung ſtattgefunden Rieſen
greß Lorbeerkränze wurden u a gewidmet von der Fraktion
er deutſchfreiſinnigen Partei und zahlreichen Vereinen der Haupt

ſtadt und des Reiches der demokratiſchen Partei in Rheinland
Weſtfalen im Wahlkreiſe Dortmund ec ferner vom Aufſichts
rath und Direktorium der Volks Ztg der Redaktion dem
Perſonal und den Mitarbeitern des genannten Blattes von der
Redaktion der Voſſ s der Frankf Ztg und anderenBlättern vom Verein Berliner Preſſe und vielen perſönlichen
Freunden des Verewigten Jn der Trauerverſammlung bemerkte
man zahlreiche Abgeordnete und Deputationen aus Vereinen
Vertreter von Zeitungen c Am Sarge hielt Prediger Neßler
die Gedächtnißrede die mit Troſtworten für die hinterbliebene
Wittwe ſchloß Dann widmete der Abg Alb Träger dem
Verſtorbenen einen Nachruf indem er der hervorragenden menſch
lichen Eigenſchaften des Entſchlafenen gedachte Er rühmte vor
allem ſeine Fürſorge für die unter freinder Schuld Duldenden
und Leidenden und hob ſein treues tapferes und hochherziges
Wirken hervor Abg Prof Virchow erinnerte dann daran daß
ſchon der Vater des Verſtorbenen im Kampfe für Recht und
Freiheit geſtanden habe der Sohn habe das Erbe dieſer Gedanken
und Empfindungen angetreten Wenn er auch nicht das Ziel
ſeiner Wünſche und ren erreicht habe ſo werde ſeiner
der ſtets für die Sache des Volks eingetreten ſei doch das Volk
immer gedenken wer ſo gekämpft habe dem werde auch die
verdiente Ehre zu theil werden Abg Ludwig Loewe feierte den
Verewigten als deutſchen Mann der frühere Abg Lenzmann ge
dachte ſeiner als ſeines beſten und vertrauteſten Freundes

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berliner Börſe 23 Jan Die Vörſe eröffnete heute in un

entſchiedener Halung im Laufe des Geſchäfts befſeſtigte ſich aber die
ſelbe wie bereits telegraphiſch gemeldet und die Kurſe namentlich des
Spekulationspapiere gingen ſtark in die Höhe Man notirte Kredit
496,00 Franzoſen 428,00 Lombarden 216,50 Türkiſche Tabak
82,40 Bochnmer Guß 126,60 Dortmunder 58,25 Laurahüite 87,25
Darmſtädter 134,40 Deutſche Bank 151,59 Diskonto Kommandit 199,00
Ruſſiſche Bank 78,90 Lübeck Büchener 161,40 Mainz Ludwigshafen
99,10 Marienburg 55,40 Mecdlenburger 186,80 Oſtpreußen 99,00 Dnxer
124,50 Elbethal 272,00 Galizier 88,50 Große ruſſ Bahnen 122,60 Nord
weſtbahn Gotthardbahn 111,90 Rumänier 104,90 Italiener 98,00
Oeſterr Goldrente 90,59 Oeſterr Papierrente 67,40 do Silberrente 67,75
do 1860er Looſe 118,00 alte Ruſſen 97,60 do 1880er 83,40 do 1884er 98 10
4proz Ungarn 81,60 Ruſſiſche Noten 199,75 do II Orient 61,40 do III

61,40 Serbiſche Rente 82,10 Neueſte Ruſſen Privatdiskont
roz

Wien 24 Jan Telegr Privatverkehr Oeſterr Kreditaktien
298,60 49 ungar Goldrente 101,20 Schwächer

Jn Berlin begannen Verhandlungen der ſerbiſchen Renten Kon
ſortialen Ein Beſchluß wegen der Emiſſion iſt uoch nicht gefaßt

Die Saalbahn wird nächſten Sommer in den Schnellzugverkehr
Berlin Magdeburg Baiern eiunbezogen

Kaiſerhof Aktien Geſellſchaft Die konvertirten Aktien erfuhren
eine Kursſteigerung da der Auſſichtsrath der Generalverſammlung vorausſicht
lich eine Dividende von 5 Proz vorſchlagen wird

Der Abſchluß der Berliner Makler Societät ergiebt einen Gewinn
von 65,781 M nach Abzug der Ausſälle der unſicheren Außenſtände kann eine
Dividende von 4,38 Proz vertheilt werden bei der Liquidation dürften die
Aktionäre 109 Proz erhalten

Wie der Berl Akt meldet hat der Miniſter von der Direkl on der
Preußiſchen Central Bodenkredit Geſellſchaft Bericht ein
geſordert über den bei ihm eingebrachten Proteſt wegen behanpit eter Unzuläſſig
keit der verfrühten Kündigung bezw Zinsheradſetzung der und 5proz zur
110 rückzahlbaren Pfandbriefe

Nach dem C dürſte die Deſſaner Gas Geſellſchaft fü
1835 nur 12 Proz Dividente vertheilen

Brüſſel 23 Jan Telegr Auf den Einſpruch mehrerer Beſiher von
Obligalionen der Großen Luxemburger Eiſenbahn gegen die belgiſcher
ſeits erfolgte Konvertirung hat das hieſige Handelsgericht die Konvertirung
für nichtig erklärt

Waſſerſtands Nachrichten

Saale Elbe24 Jan 25 Jan 22 Jan 23 Janbe Unterh 06 2,05 Dresden 1,54 14

tm 2 223 23e

a 23 Jan 24 Jan Keßlau o 1009Weißenfels e 2,34 2,40 t 1,42 1,40
J nterp 0,30 0,49 agdeburg 30 1,26Alsleben Oberh 2,48 2,44 n 289Unterh 1,88 U6 uftrutKalbe Oberp 1,60 1,48 23 Jan 24 JanUnterp 1,00 1,00

Treibeis Eisgang ſtark

Artern Brückenp 0,50 0,43

Telegraphiſche Schiſfsnachrichten
Hambnurg 21 Jan Der Poſtdampfer Tentonia der Hamb Am

G hat von Weſtindien kommend geſtern Scilly paſſirt
Bremen 23 Jan Der Dampfer des Nordd Ll Emd iſt heute vor

mittag 10 Uhr in New York eingetroffen
wen

Nach Schluß der Redaktion

Athen 25 Jan Telegr Delyannis beantwortere
die Abrüſtungsaufforderung Englands ablehnend
Am Sonntag fand eine große Volkskundgebung vor
dem Königeépalais ſtatt der König war abweſend
Delyannis antwortete auf den Proteſt der
Mäanifeſtanten gegen das Vorgehen Englands
die Regierung werde das nationale Programm
gemäß den Erklärungen in den Kammern aus
führen

Rom 23 Jan Telegr Deputirtenkammer Der
Miniſter des Aeußern Graf Robilant beantwortete
verſchiedene Fragen der Deputirten San Giuliano Sant
Onofrio und Giovagnioli über die Haltung Jtaliens in der
Balkanfrage Er erklärte Unſere Politik ging dahin jeden
Grund zu einer europäiſchen un nach lichkeit
g entfernen und in dem europäiſchen Einvernehmen eine ſolche

tellung einzunehmen daß wir unſere Intereſſen ſchützen
können Dem Deputirten Giovagnioli erwiderte der Miniſter
daß keine Urſache vorgelegen habe hinſichtlich der Rede des
ungariſchen Miniſterpräſidenten vom 6 Okt Vorſtellungen u
erheben er finde dieſelbe ganz in der Ordnnug Tisza ha
ſich für Fälle die nicht vorausgeſehen werden könnten reſervirt
Dieſelbe Aktionsfreiheit habe auch Ztalien vorbehalten

Nov 1885 an den italieniſchen
Wenn im

wie aus ſeiner h vom 1
Botſchafter in Wien hervor t
lamente Rufe nach Salonichi laut geworden 3
man manchmal auch anderswo Rufe und wer könnte
gleichen Rufe von welcher Seite
die Verantwortung übernehmen Die drei

en er
de

566 à 1500 klärten ſich von den Antworten des Miniſters er
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Vollständige fertige Betten bestehend aus Oberbett Vnterbett und Kissen
das Gebett 21 Mark 25 Mark und 30 Mark

Hochfeine Betten das Gebett 35 Mark 40 Mark 50 HarkBöhmische Bettfedern Pfund 1 Mark 1 Mk 50 P 2 NarkHochfeine Federn mit Daunen Pfd 2 Mk 80 Pfg 3 Mk im 75 Pfg

Gebr FackenheimHalle a S Grosse Ulrichstrasse 47 im alten Dessauer H J a S

Versand nach auswärts gegen Nachnahme wobei wir die Nachnahme Spesen tragen Verpackung frel

Vom 20 bis 30 d MtsGrosser Inventur Ausverkauf
Eine Partie Kleiderstoffe das Meter 20 50 PfgEine Partie Aimder Fämtel das Stüc 5 matt
Eine Partie Damen Fämtel das Stück 5 10 Mark

S ILUustrirte deutsche und französische Preisconrante gratis ind franco De

beſte

ſowiene ſehen r 2c liefern zu äußerſt ermäßigten Preiſen

Minget C Sceller du a
en

ans e à 1 Ak zu
Se t

S eS rW S aS t S See s S Se ahnen
Aue e e Meter Vore

und Carneval Gegenstände Komische Mützen OrdenKnallbonbons Masken Perrücken Touren Attrapen Costume
ans Stoſt Bigotphones und alle weiteren Specialitäten

empfiehlt die Fabrik von
Gelbke Benedtetus Dresden

Vünmn

d h S r äh e72 2 S e ee Bee e h v S re e e a t 8S S S e cS x a 2 w ne c dx S
D J 3

S

S S Spitzen Volants Tulles Tarlatans
Tricotine Iamé

eſfectvoller Stoff zu Ballkleidern
creme rosa hellblaun roth und schwarz mit Silber und Gold

durchwirkt 120 ctm breit Mtr 2,50

Ihnen Buumn in FPalhr Gart

Stoſſfo und Besätze für Masken Costume

Neueste Maskenbilder
Ootillon Sehleifen

apwerte Nannſgetor
Otto Hofmann

Halle a S Neunhänſer 1empfiehlt
sNeul Wollhakelarbeitl Neul

Augefangene Muſter von Kissen Teppichen und Decken
Alleinverkauf der dazu erforderlichen Ia Congo Häkelwolle in allen Farben

NB Dieſe Wollhäkelarbeiten haben im Ausſehen große Aehnlichkeit mit Smyrna
Arbeiten ſind indeß viel leichter und billiger herzuſtellen als letztere auſterdem aber unbe

swoooo

di er und haltbarer
Froſe Anſee Anciin

Von einem auswärtigen Geſchäfts
hauſe bin ich beauftragt einen Poſten
von 13 Ballen
feinen gelben Java Kaffee

in einzelnen Vallen in den Lager
räumen des Herrn Fritz Marx hier
Nordſtr 2

Mittwoch den 27
Vormittags 11meiſtbietend gegen baar zu Die igern

roben d in meinem Geſchäft
rühl 4 zu haben
Leipzig den 23 Januar 1886

Aug G ana
Große Ulrichſtraße 59 J Etage

Nähe der Kleinſchmieden

Herren Wäsche Fabrik
Specialität Oberhemden nach Magh

Unter Garantie für tadelloſen Sitz wie Ausführung

Agrtar

Halle a s Grosse Steinstrasse 8

Billigstes Eisernes Baumaterial
langjährige Speziglität

unge vorzüglichen Bauguft als Säulen

en 333 an te gratisn e Lieferung großes Lager

c Se

r

c

e

n I 55 1

S oxvettes Spitzen Tüll Volants Blumen

GOberhemäen Kragen shemisettes

e c Zahl

J V Pohle Auctionator u Taxator

e e 7 n FrüherAnsverhauf wegen Jufgabe in Schweden
jetzt in Deutſchland werden die ſoge

I nanmiten Spankörbe fabricirt Durch
Zoll und Frachtunkoſten bin ich im
Stande dieſelben um 250 billiger wie
S bisher zu liefern Jetziger Preis à

I 100 12 Nr 1 2 3 die größte derNummer hat im Umfang 90 100 em

G 6 A Anderssonr e ezu ganz W herabgeſetzten Preiſen

Weih und Wollwagren Feibwücche

Großes Extra Concert
I von der n des Herrn Muſikdirector

Klel aus Zörbig
Anfang Abends 7 Uhr

es den 26 J Januarr der rer
ne nnsen jetzt für Frühjahrslieferung befonder

o 20 6 r ſ wck K Co Gr Steinſtraße 14

iſt eingetroi e g e e
e leS t Vrauhansga

Nach dem Concert nzchenHierzu tadet freundt t ein wen

FamilienRachricht
nuzeigez Statt beſonderererhielt ich e de en Posten a e 43 Ror aft Aunſere

eliebte MuAngorafelle Frau Paſtor Stedgrite Markendorf
meist grosse Felle a a ab sehr willig im 67 gebend ar durch einen ſanften

empfehlen kam Tod nach längerem Leiden erlöſt
A Schütz Halle a S wordenNeues Geschaftshaus e z Fige eLeipziger Strasse Saſes J ha n Markendorf

cm

r den per vexantwortliFie den tn valle 9
Expedition Neue Bromenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

S
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